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Briefkasten der Hledaktion.
1. Diejenigen Sektionen, die ihre 1899er Jahresbeiträge noch nicht eingejandt,

werden dringend an ihre Pflicht gemahnt, damit die Jahresrechnung geregelt
werden kann. Zentralkassier ist Herr Sek. Lehrer G. Ammann in Einsiedeln.

2. Mit dem dritten Hefte wird der Abonnements be trag pro 1900 eingezogen.
Wir hoffen, daß einerseits Nr. 2 von möglichst wenig Adressaten zurückgesendet
wird, und daß anderseits noch wacker Neubestellungen einlaufen. Opfcisähigkeit
der Tat!

3. An viele. Der Neudruck der Vereinsstatuten wird demnächst erfolgen. Also
nach allen Richtungen Bitte um Nachsicht.

4. Neu eingelaufen sind: Der Sololh. Schulbericht — Die Sllnden des Volkes
gegen Schule und Lehrerstand — Die Instandhaltung der Orgel.

4. In iicherer Aussicht stehen: Karl Millöcker, Lebensbild — Die Phonetik in
der Volksschule — Zur Witrdigung der Herbart-Ziller'jchen Pädagogik.

5. Als Lehrttbungcn stehen in Sicht: Klarlegung der Schristelemente in 6. und
7. Klasse. — Der Morgartenkrieg — Direkte und indirekte Rede — Besprechung
des Aussatzes: Tanne und Buche. — Behandlung des Leseslllckes: Die ewige Burg. —
Verbindung von Kops- und Zifferrechnen. Allen besten Dank fllr ihre Ausmerk-
samkeit! Nur tllchtig draus los!

6. Bereits gedruckt ist: „Vatikanisches Konzil und einheitlicher Katechismus."
7. An mehrere Rekiamanten in Sachen der gediegenen Arbeit: „Forderungen der

Rekrutenprüsungen" Nur iachte! Lese jeder, geistlich und weltlich, Lehrerund
Laie, die von besten Absichten geleitete Arbeit ernsthaft und ganz durch. Das ist
ein erstes Erfordernis zu ihrer gerechten Beurteilung. Kommt er dann zur Ansicht,
daß Herrn B's persönliche Erfahrungen mit seinen ldes Leierst nicht in allweg
Übereinstimmen, gut, dann ietze der Verehrte sich an sein Pult und schreibe soiort
zu Handen der „Grünen" seine Ersahrungen und sogar auch seine Forderungen
und Ansichten nieder. So giebt's Leben, nur nicht bloß köterhaft kritisieren! Meine
Ansicht in Sachen ist bekannt, ich verlange vollständige Remedur in den Forderungen,
in der Experten-Auswahl und mehr Gleichmäßigkeit im mündlichen Versahren
be> den Prüfungen. Aber eineweg lese ich B's Arbeit mit Interesse. Wenn manch
ein Lehrer dem ganzen System dieser Prüfungen, das ein grundverfehltes und für
die Zukunft unleres Schulwesens sehr gefahrbringendes ist. gegenüber mit etwas
viel Optimismus gegenüber steht, wer trägt die Schuld? Doch gewiß nicht der
Lebrer, wohl aber all die, welche das katholische, welche das konfessionelle Schul-
wcjen maßgebend beeinflussen sollten Wo keine Autorität sich geltend macht, da
ist eben der Lehrer schließlich sich selbst die beste. In der Richtung steht unsere
Politik unter Null. —

8. Die vielfachen speziellen Glück- und Segenswünsche seien herzlich verdankt. Wir
bleiben die Alten. —

9. Katholische Kinderkalender sind in der Schweiz vorderhand noch nicht er-
schienen ebenso auch kein katholischer Fortbildungsschüler. Beide Produkte
dürsten mit dem neuen Jahrhundert ins Leben treten, sofern ich mich nicht gar
sehr täusche. —

10. Der „Zugendhort" kann nur mehr bei Laumann in Dülmen, Westfalen, bezogen
werden. —
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